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      Zustimmung zur Kernenergie


       Im Gegensatz zu den Behauptungen von Greenpeace und Grünen sind die Deutschen   

       über viele Jahre mit einer Mehrheit von mehr als 60 % für den Weiterbetrieb der

                    bestehenden Kernkraftwerke:

a. ipos/VDEW-Monitor:     1988 : 

69 %

1993:

62 %

1997:

72 %

Juni 1998:
72 %

Okt. 1998:
77 %


     b.    Time Europe

Okt. 2000
81,4 %


     c.    ipos/VDEW

3.1.01

71 %


     d.    IAEO-Umfrage

2.2.06

69 %1)



     e.    Umfrage ntv

Juli/Aug.06.      60 – 70 %2)

                  f.
Umfrage ntv

Jan 07

71 %3)

     g.   Umfrage Forsa/BAMS   14.1.07              61 %4)

     h.    Zeitung Rheinpfalz:        21.1.07             55 %5)

1)Greenpeace-Magazin März/April 2006: Mit dem Vermerk: Globale Skepsis: „nur in Südkorea wünscht die Mehrheit den Ausbau der Atomenergie“ wird eine Umfrage der IAEA (Internat. Atomic Energy Agency) aus 2005 zitiert und dabei folgendes Stimmungsbild aufgezeigt für Deutschland: 

26 % meinen AKW’s sind gefährlich, alle stilllegen,

47 % keine neue AKW‘s bauen, aber bestehende weiter nutzen, 

22 % Atomkraft ist sicher, Ausbau erwünscht.

Es ist erfreulich, daß Greenpeace damit das seit langem bekannte Meinungsbild verbreitet, nämlich daß rund  70 % der deutschen Bevölkerung  sich für eine Abkehr vom Atomausstieg aussprechen siehe auch www.buerger-fuer-technik.de , Kurzinfos Nr. 198 und auch 196/2.
2) siehe www.buerger-fuer-technik.de
3) Die Fragestellung war: „Soll die Bundesregierung den 2001 von Rot-Grün beschlossenen

Atomausstieg rückgängig machen? Die Abstimmung lief bei www.n-tv.de/751253.html  vom 10.1.07bis mindestens 1.2.07. Bis dahin wurden 15.439  Stimmen abgegeben.

4) Forsa-Umfrage im Auftrag von Bild am Sonntag am 14.1.07: „Ist ein schneller Ausstieg vertretbar?“ Nein sagen 61 %, ja sagen 39 %. Kommentar von BAMS:

„Mehrheit der Deutschen für Atomkraft“

 5) Rheinpfalz/Ludwigshafen am Sonntag 21.1.07: „Wollen Sie den Ausstieg aus dem Atomausstieg?“ das haben wir vor einer Woche, d.h. am 14.1.07 gefragt. 123 Leser haben mit einem Brief geantwortet.: 68 setzen auf Kernenergie (=55 %), 38 % sind strikt dagegen, 5 sind unentschieden.

Kommentar der Rheinpfalz: „Klare Mehrheit gegen den Atomausstieg.“ 

Anmerkung Lindner: Diese Antwort ist nur die Untergrenze der Zustimmung zur Kernenergie, da die Menschen eher zu einer kritischen Äußerung bereit sind als zu positiven Äußerungen. 
Zahlreiche renommierte international bekannte Persönlichkeiten halten den Atomausstieg generell für falsch bzw. empfehlen einen Aufschub wie die Umweltschützer James Loveslock, Hugh Montefiori (früheres Vorstandsmitglied bei Friends of the Earth) und Patrick Moore (früherer Greenpeace-Chef). 

Auch zahlreiche renommierte Persönlichkeiten in der SPD, wie der frühere Bundeskanzler Helmut Schmidt, der frühere NRW-Ministerpräsident und spätere Wirtschaftsminister Wolfgang Clement, der Vorstandsvorsitzende der Windenergiefirma RE-power, Prof. Fritz Vahrenholt, der Vorsitzende der IG BCE Hubertus Schmoldt  und der langjährige EU-Abgeordnete und Ehrenpräsident des europäischen Energieforums  Prof. Rolf Linkohr haben sich ebenfalls für eine Verschiebung bzw. generell gegen den Atomausstieg ausgesprochen, ebenso wie viele Industrieverbände, Professoren und Gewerkschaften.

Generelle Aussage zu Umfragen:

Bei unseriösen Umfragen mit massiver Vorrede mit Hinweis auf die Gefahren der Atomenergie (wie von den Gegnern praktiziert) gibt es nur eine geringe Zustimmung für die Atomenergie.

